
 

 

 

 

 

 
 

Hitlers langer Schatten -  
Die Bundesrepublik und die Versuche, eine Vergangenheit zu bewältigen, die sich nicht bewältigen lässt 

Veranstalter Konrad-Adenauer-Stiftung Budapest und Andrássy Universität Budapest 

Dozenten Prof. Dr. Ulrich Schlie, prof. Dr. Thomas Weber 

Zeit 

8. Februar – 20-21.30 Uhr (HS 1) 
15. Februar – 13-18 Uhr (HS 6) 

15. Februar – 18:30 Uhr (KAS-Europa-Vorlesung im Spiegelsaal der Andrássy Universität) 
16. Februar – 16-20 Uhr (HS 6) 

Anrechnungscode POWI054 

Kreditpunkte 3 

Kontaktstunde nach Vereinbarung 

Prüfungsanmeldung über das elektronische Studienverwaltungssystem (ETN) 

Inhalt und Ziele 

Kursbeschreibung: Die Veranstaltung fragt nach dem Umgang mit dem Erbe des „Dritten Reiches“ in der   Bundesrepublik, nach der geistigen und politischen Auseinandersetzung mit Hitlers 
Hinterlassenschaften und der Prägung der politischen Kultur der Bundesrepublik durch die Geschichte des Dritten Reiches. Es lenkt damit zugleich den Blick die Aufarbeitung des 
Nationalsozialismus von Seiten des deutschen Staates als auch auf die großen intellektuellen Debatten der Bundesrepublik.  
Die Veranstaltung wird als Blockseminar am 15. und 16. Februar durchgeführt. Zusätzlich findet ein für die Teilnehmer verpflichtender, öffentlicher Abendvortrag von  
Prof. Thomas Weber (University Aberdeen) im Spiegelsaal statt. Eine 2stündige einführende Veranstaltung am 8. Februar geht der Blockseminarsitzung voraus.  
Die Lehrveranstaltung wird mit einer Klausur abgeschlossen.  Einführende Kurz-Referate sind für die Teilnehmer verpflichtend. 

Kursraster 

Termin Thema Literatur 

KW 6 
Filmdokumentation über den Frankfurter Auschwitz-Prozess 

(Montag, dem 8. Februar, 20-21.30 Uhr, HS1) 
 

KW 7 

Blockveranstaltung 
Seminarsitzung am 15. Februar, 13-18 Uhr (HS 6) 

Öffentlicher Vortrag am 15. Februar, 18:30 Uhr (Spiegelsaal) 
Seminarsitzung am 16. Februar 16-20 Uhr (HS 6)  

1. Nach dem IMT: Die Nürnberger Kriegsverbrecherprozesse (1949ff) 
2. Der Frankfurter Auschwitz Prozess (1963) als Zäsur 
3. Verjährungsdebatten im Deutschen Bundestag (1965)  
4. Deutungen des „Dritten Reiches“: Speers Hitler (1969 und 1975) und Fests Hitler 
(1973)   
5. Das Dritte Reich und seine Verbrechen im Fernsehen: „Holocaust“ (1978) und 
„Unsere Mütter, unsere Väter“ (2013) 
6. Der Skandal der Hitler-Tagebücher (1983) 
7. Der Historikerstreit der 80er Jahre 
8. Die Walser-Bubis-Kontroverse 1998 
9. Gibt es den „Typus des erfolgreichen Nazi“: Deutsche Nachkriegskarrieren im 
Vergleich? 
10.  Ausblick: Schuld und Scham. Die Deutschen und ihre Vergangenheit 
 
Die Literatur befindet sich im Handapparat der AUB-Bibliothek. 


